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Werner Mülchi f
Büren a» der Aare BE

Kollege Werner Mülchi, geboren
am 18. März 1892 in Arch bei Büren
an der Aare, besuchte nach einer
abgeschlossenen Vermessungszeichnerlehre
bei Geometer Zaugg, Bern, die
Geometerschule am Technikum Winterthur
und erwarb sich 1916 das
Grundbuchgeometerpàtent.

An verschiedenen Weiterbildungsstellen suchte er sich das Büstzeug zur
eigenen Büroeröffnung 1922 in Büren an der Aare, wo er die Nachführung
des halben Amtes Büren besorgte. Die bald folgende Krisenzeit nötigte
ihn nebenbei zur Übernahme von Übersichtsplanbearbeitungen in drei
Berner, zwei Solothurner und zehn Aargauer Gemeinden. 1929 übernahm
er die Neuvermessimg von Muotathal SZ und eröffnete 1932 ein Zweigbüro

in Einsiedeln, von wo aus er während etwa 25 Jahren rund sechs
Siebtel des Bezirkes Einsiedeln vermessen hat. 1933 übernahm er die
Nachführung des ganzen Bezirkes Büren an der Aare mit insgesamt vierzehn

Gemeinden. Außerdem führte er die Großmelioration und teilweise
Neuvermessung von Büetigen-Bußwil, Dötzigen und Dießbach sowie
weiterer kleinerer Gemeinden des Bernbiets durch und hat damit ein
respektables Arbeitspensum bewältigt. Der Öffentlichkeit und vor allem
dem Amtsbezirke Büren leistete er als Schulpräsident, Gemeinderat,
Großrat und Artilleriehauptmann wertvolle Dienste und hat auch als
Mitbegründer der Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei, des Unteroffiziersvereins

und des Pistolenschießvereins Büren sowie als Mitglied des bernischen

Bodenverbesserungsvereins hingabefreudig und pflichtbewußt
seinen ganzen Mann gestellt.

Nach zehnjähriger Ehe (1924-1934), die ihm zwei Söhne schenkte,
verstarb seine Frau. 1935 ging er eine zweite, kinderlos gebliebene Ehe ein.
In seinen letzten Lebensjahren wurde seine Schaffenslust durch verschiedene

Schlaganfälle behindert, und er verstarb nach reicher Lebenserfüllung

am 23. November 1964. Als gerechter Mensch voller Energie,
Schaffenskraft und treuer Pflichterfüllung wird er allen, die ihm begegnen durften,

und vor allem seinen Berufs- und Studienkollegen in guter Erinnerung

bleiben.
Karl Stauber
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